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Politische Wochenschau.
Diese Woche bekam ihren innerpolttischen Inhalt für

Württemberg und ganz Deutschland durch den bluttgen Mord
von Griesbach, wo Erzberger von feiger Bubenhand fiel. Gr
war ja wohl der meistumstrtttene Mann aus der neueren
deutschen Geschickte, und manch einer glaubte guten Grund
zu haben für Gefühle gegen ihn, die nichts weniger als Sym¬
pathie bedeuten. Bis in die eigenen Parteikreise hinein stieß
er auf Widerspruch mit seiner Art, die Probleme der Zeit
anzupacken und ganz und gar aus dem demokratischenGe¬
sichtswinkel zu betrachten. Aber eS ist doch eine Schande für
Deutschland, daß die Kritik wohl den Mord verurteilte und
doch nicht einmal so lange verstummte, bi» der eigenartige
Mann als Märtyrer seiner Ueberzeugung im Grabe gebettet
war . Diese Verunglimpfung eine» Toten war nicht bloß
schändlich, sondern auch dumm, denn sie hat den letzten Wider¬
spruch, den ErzbergerS Person und Werk in den Reihen seiner
Glaubensgenossen und Parteifreunden noch fand, verstummen
gemacht und daS, waS Erzberger im Leben wollte, schon in
den Tagen seines Todes erst recht durchsetzen helfen. DaS
steht fest: DaS Zentrum ist heute wieder geschlossener als je
und festen Willens , in Erzberger einen Märtyrer zu erblicken,
den die Partei nicht würdiger zu ehren vermag als durch da»
Bekenntnis zu seinen Ideen . Nicht geringer zu werten ist
auch die aus dem Mord geborene Anlehnung der Linkspar¬
teien an da» Zentrum einerseits und der aus gemeinsamer
Entrüstung und Gefahrwitterung instinktmäßtg gesuchte Zu¬
sammenschluß dieser Parteien . Denn mag der Reichskanzler
bei den Leichenfeterlichkeiten in Biberach auch noch so schöne
Worte von Versöhnung u Nichträchen wollen gesprochen haben,
die Erbitterung , die in den Mafien kocht und die von den
Parteien natürlich trefflich ausgenützt wird, darf nicht unter¬
schätzt werden und läßt eS als nicht ausgeschlossen erscheinen,
daß bei der oder jener Gelegenheit neue Opfer fallen könnten.
Glücklicherweise konnten bet den riesigen Demonstrationen , die
arn Mittwoch im ganzen Reich stattfanden , alle Ausschrei¬
tungen verhindert werden; die Mafien hielten Disziplin und
erhöhten dadurch den Eindruck ihrer Veranstaltung . Eine
zuchtlose Horde verachtet man, aber wenn Zehntausend« von
Kundgebern ihren Führern folgen, dann verdienen sie Beach¬
tung . Darauf beruht beispielsweise auch der starke Eindruck
der Katholikentage, wie de» Heuer in Frankfurt zum erstenmal
wieder seit 7 Jahren abgehaltenen. Es ist schließlich nichts
Neues, daß Einigkeit stark macht und Ordnung die Stärke
noch stählt, aber man muß das unserem entnervten Volke
immer wieder vor Augen stellen.

Dagegen hat die Regierung einen Fehler gemacht mit
dem Ausnahmegesetz gegen die Zeitungen . DaS ist eine zwei¬
schneidige Waffe und eine ganz und gar undemokratische
obendrein. Ganz abgesehen davon, daß vielleicht erst jetzt,
jetzt aber gleich recht, bet dem Teil der Bevölkerung, der durch
diese Maßnahme in Mitleidenschaft gezogen wird, die belei¬
digten Instinkt « erwachen und die atmosphärische Spannung
erhöhen. Ebensogut müßte man dann auch die Straßenkund¬
gebungen verbieten, bet denen immer wieder Worte fallen
gegen Gesetz und Ordnung . Ein Fehler war vielleicht auch
die Verlängerung der Polizeistunde . Unsere württ . Regie¬
rung hat diese RkichSverordnung al» „Schwabenstreich" er¬
kannt und auf schwäbischem Boden seine Folgen tunlichst ein¬
gedämmt.

Daß Ftnanzminister Lteschtng daS Reichtfinauzmini-
sterium nicht angenommen hat, ist zu bedauern. Gr
hätte wenigstens den Mut aufgebracht, im Reichstag eben¬
so wie bei uns im Landtag , den vielen, zumeist auf Partei-
agitatton hinauslaufenden Anträgen mit ihren hohen Kosten
für Reich und Staat energisch entgegen zu treten. Selbst¬
verständlich müssen mit allen Gehältern und Löhnen jetzt
auch die der Beamten und Arbeiter in Reich und Staat er¬
höht werden, aber eS hat seine Grenzen, denn unsere Lage
zwingt zur Sparsamkeit . Immer noch ist dar Schicksal Ober-
schlesiens unentschieden. Einstweilen bekommen wir sechs
neue Bataillone fremder Besatzung dahin. Unsere Sorgen
sind nicht kleiner geworden. Auch die Freude über die Unter¬
zeichnung des deutsch amerikanischen FriedenSoertrageS darf
diese Erkenntnis nicht verdunkeln. Man sagt, das Vertrauen
des Auslandes zu Deutschland sei im Steigen begriffen und
cer neue Reichskanzler fei der beste Propagandachef für die
deutsche Sache. Aber das ist etwas zum Hoffen und Harren.
Wir wissen alle, daß eS Fälle gibt, wo der Wunsch der Vater
der Gedankens ist.

Aufruf!
An unsere landwirtschaftlichen Berussgenoffea.
Nachdem die öffentliche Bewirtschaftung der landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse bis auf wenige Reste ausgehoben ist,
besteht in wetten Kreisen der Verbraucher die Befürchtung,
daß die Preise für die wichtigsten Lebensmittel, namentlich
s«r Getreide. Kartoffeln und Obst, übermäßig in die Höhe
gehen könnten. Wenn von einzelnen Fällen berichtet wird,
m denen sehr hohe Preise für landwirtschaftliche Produkte
bezahlt wurden , so muß betont werden, daß solche Preis-
st«gerungen in der Hauptsache durch die Käufer selbst. Händ-
er und Verbraucher veranlaßt find, die in Spekulationsab-

ficht oder in der Angst um die Eindeckung ihres notwendi¬
gen Bedarfs bereit find, übermäßige Preise für landwirt-
schaftliche Produkte zu bezahlen. Durch ein solches Vorgehen
werden diejenigen Verbraucherkretse, die nicht Über dieselben
finanziellen Mittel verfügen, in eine begreifliche Unruhe und
Sorge um die Beschaffung der notwendigen Lebensmittel
versetzt. Wir richten daher, nicht allein im Interesse der
Landwirtschaft selbst, an unsere Berussgenofien die dringende
Bitte, mit der PceiSbemesiung für landwirtschaftl. Produkte
nicht über den Rahmen hinauszugehen , der nach den Preis¬
notierungen deS Großhandel » auf Börse und Märkten als
angemessen erscheint. Ferner sollte bei dem Absatz der Er¬
zeugnisse möglichst darauf Bedacht genommen werden, daß in
erster Linie der Bedarf der württ . Bevölkerung gedeckt wird.

Würtl . Landwirtschaftskammer.
Landw. Hauplverband Württ.

Verband landwirtschaftl. Genossenschaftenin Württ.
Schwäbischer Bauernverein.

Kleine politische Nachrichten
Die bayerischenBeschwerden

beim Reichsmtnisterium des Innern.
München, 2. Sept . Nach der Meldung eines Münchener

MvrgenblatteS hat sich ein Mitglied der bayrischen Regierung
in Begleitung eines Vertreters der Koalttionsparteien nach
Berlin begeben, um dort mündlich den bayrischen Standpunkt
zur Kenntnis der zuständigen Stellen zu bringen . Auch hat
bereits der bayrische Gesandte im Auftrag der bayrischen Re¬
gierung den Protest Bayern » gegen den Eingriff in die Exe¬
kutive und die Justiz - und Militärhoheit dem Reichsministe¬
rium deS Innern überbracht.

Vizekanzler Bauer über die Lage.
Drohungen an Schetdemann.

Berlin . 2. Sept . Gin Vertreter des Berliner Tageblatts
hatte eine Unterredung mit Vizekanzler Bauer , der ausführte,
ihm scheine bei den gestrigen Demonstrationen von besonde¬
rer Bedeutung zu sein die Haltung der unabhängigen So¬
zialdemokraten, die deren Entwicklung zum demokratischen
Standpunkt in erfreulicher Weise zum Ausdruck bringe. Die
gesamte werk ättge Bevölkerung Deutschlands stehe auf dem
Boden der demokratischen Republik. Herr Bauer erzählte
dann weiter, daß er bei seinem Aufenthalt in Kiffingen mit
seinem Freund Schridemann bei jedem Spaziergang am Brun¬
nen Gegenstand wüstester Anpöbelungen Deutschnationaler ge¬
wesen sei. Ueber die Ermordung Erzbergers hätten zahlreiche
Leute dort ihre Befriedigung ausgesprochen. Es sei für die
Reichsregierung notwendig gewesen, den Schürern dieses po¬
litischen Hasses energisch entgegen zu treten, um blutige Vor¬
kommnisse in Deutschland zu verhindern.

Aus der Suche nach Grzbergers Mördern.
Eine geheimnisvolle Karte.

Karlsruhe , 1. Sept . Auf der Redaktion der „Badischen
Presse" traf heute morgen eine Karte folgenden Inhalt » ein;
Gofiensaß, 28. Aug. Werte Redaktion I In dem Bestreben,
den Behörden keine unnötigen Schwierigkeiten zu machen,
teilen wir ihnen mit, daß wir den Brenner hinter uns haben.
Man mag in Oppenau und Griesbach beruhigt sein und den
aufgebotener Apparat nach Hause schicken. Wir geben Ihnen
anheim , von dieser Mitteilung nach Gutdünken Gebrauch
zu machen. Unterschrift Cunctator . — Die Karte ist der
Staatsanwaltschaft übergeben worden und eS sind die nötigen
Schritte eingeleitet, um frstzustellen, ob es sich bet dieser Karte
um eine Mystifikation, um den Versuch zur Irreführung der
Behörden handelt , oder ob tatsächlich die Absender als Mör¬
der in Frage kommen.

Heidelberg, 2. Sept . Zu der Verhaftung der beiden
Männer , die in einem hiesigen Konfektionsgeschäft verhaftet
wurden , wird noch mitgeteilt, daß der eine ein Schriftsteller
au» Dessau, der andere ein Schauspieler von Königsberg sein
will. Ueber die Herkunft der bei ihnen gefundenen 120 000
Mark konnten sie sich nicht glaubhaft auSweisen. Man nimmt
an amtlicher Stelle kaum an, daß man in den beiden Ver¬
hafteten die Mörder ErzbergerS gefunden hat. Trotzdem sollen
sie nach Oppenau transportiert werden, wo sie dem verwun¬
deten Abg. Dietz gegenüber gestellt werden.

Maffenaushebungen der Kemalisten.
Konstantinypel , 2. Sept . Die Regierung von Angora

hat ein Massenaufgebot für alle Männer von 20 bis 45
Jahren erlassen. Ferner hat sie eine Kriegssteuer von 40°/o
beschlossen, die in Natura zu zahlen ist und ausgenommen
wird nach allen Lebensmitteln, die die Kaufleute besitzenu. für
die Armee verwertbar sind. Lebensmittel die aus dem Aus¬
land kommen, werden insgesamt requiriert , wenn sie für die
Armee benutzbar find. Ferner ist befohlen worden, daß sämt¬
liche Familien die Anzahl und das Gewicht der Schmuckgegen¬
stände, die sie besitzen, anzugeben haben.

Spanien » Marokko-Krieg.
Madrid , 2. Sept . Die verloren gegangen« Position in

der Umgebung von Larrasch wurde von den Spaniern zu¬
rückerobert. Bet Tetuan ereigneten sich erfolglose Angriffe
auf eine spanische Prooiantkolonne . Aus dem ganzen Lande

gehen unter patriotischen Kundgebungen weitere Verstärkun¬
gen nach Marokko ab. _

Aus Stadt und Bezirk
Nagold, 3. September lSri.

SonnLagsge - anken.
Mo laßt uns wirken, streben,
Offnen Aug'S für jed' Geschick,
Schöffen, handeln, still erwarten.
Frisch das Herz und frei den Blick. Henr, L-ngM-w-

- Verkehrswesen. Mit Gültigkeit vom1. Oktober 1921 wird der
bayrisch-württembergische Gütertarif neu ausgegeben. Neben Fracht¬
ermäßigungen treten auch Frachterhöhungen ein. Näheres beim
Larifbüro der Eisenbahn-Generaldirektion Stuttgart. Der neue
Tarif ist von Mitte September an durch die Güterstellen zum Preis
von 20 zu beziehen.

* Maschinenlehrgang. Die württ. Landwirtschaftskammerwird
vom 21.—24. Sept. in Hohenheim einen Maschinenlehrgang für
Schmiede, Sutshandwerker und Maschinenmeisterabhalten. Der Un¬
terricht. der unemgeltlich ikt, erstreckt sich aus Konstruktion, Hand-
habung und Instandhaltung der wichtigste» landw. Geräte, Arbeit«-
und Kraftmaschinen

* Auswüchse des Reklamewesens. In letzter Zeit find wieder¬
holt Nachahmungen von Reichsbanknoten(sogenannte Blüten) zu Re-
klamezwecken verbreitet worden. Trotz der vorhandenen Abweichungen
zeigen diese Blüten, besonders wenn sie zusammengefaltet find, »ine ge-
wisse Aehnlichkeit mit den echten Noten, so daß es in einer ganzen Reihe
von Fällen bereits Betrügern gelungen ist. sie zu Zahlungen zu ver¬
wenden. Es erscheint angebracht, das Publikum, insbesondere die ge¬
werbliche» Kreise daraus hinzuweisen, daß nach8 360. Ziff 6, St . G.
B die Anfertigung und Verbreitung von Warenempsehlungskarten.An-
Kündigungen oder anderen Drucksachen oder Abbildungen, welche in
Form oder Verzierung, dem Papiergeld« ähnlich find, strafbar ist.
Das Reichsbank-Direktorium warnt daher vor Anfertigung.Verbreitung
uud gleichzeitig auch vor Annahme derartiger Blüten.

* Der Mord 1« Hamburg. Die Feststellung, daß, wie
berichtet, die Ehefrau Fründt durch den Arzt Dr . Fink er¬
mordet und ihre Leiche zerstückelt worden ist, hat anscheinend
auch die Aufklärung eines Knabenmordes gebracht. Am 25.
Bug. 1919 wurden in einem Vorgarten am Leinpfad an der
Alster zerlegte Teile einer Knabenleiche,  wenige Tage
darauf weitere Teile, beide Funde in gleichen Kartons ; einige
Tage später der Kopf in einem Fleth gefunden. Die Leiche
war genau so zerteilt, wie jetzt die der Frau Fründt . Es ist
sehr wahrscheinlich, daß auch dieser Mord von Dr. Fink
ausgeführt wurde, da dieser den Knaben gleichfalls behandelte.

(: Verirrte Kugel . GberShardt, 2. Sept. Von den der
Jagd obliegenden Personen wurde gestern die 58 jährige Witwe
Kathrine Bauer während der Feldarbeit durch Schrolschuß am
Arm nicht unerheblich verletzt. Leicht hätte der Schuß schlimmste
Folgen haben können. Wie es um die Schuld deS unglück¬
lichen Schützen steht, wird die etngelettete Untersuchung er¬
geben müssen.

Württemberg.
Die Kundgebungen im Lande. Stuttgart1. Sept. In alle»

größeren Städten des Landes, vor allem in den Indnstriegemeindr»,
veranstaltete die Arbeiterschaft am Mittwoch abend Demonstrationen
und Umzüge, dir überall einen geordneten Verlauf nahmen. Bet deu
Massenversammlungenhier, in Eßlingen, Göppingen, Reutlingen, Hell-
brona, Tuttlinaen. Oberndorf, Ulm und in de» Bvrorten Stuttgarts
sprachen die Führer der Arbeiterbewegung, sowie verschiedene Abge¬
ordnete der drei Linksparteien. Meist hatten sich die Gewerkschaf¬
ten den Parteien angeschloffen. An allen Orten wurden die bekann¬
ten fünf Forderungen erhoben und das Gelöbnis abgelegt, de» Kampf
gegen die Reaktion in geschloffener Front bis zur restlosen Erfüllung
der Forderungen zu führen. Die „Schwäbische Tagwacht" nennt die
Kundgebung eine Warnung an dir Reaktion und eine Mahnung au
die Regierungen des Reiches und der Länder Diese müßten nun
wissen, daß ste gegenüber allen reaktionären Bestrebungen, die ge¬
schloffene Macht der Arbeiterschaft hinter sich habe, die sich keine
Wiederherstellung des alten Regimes, des militaristischen und monar¬
chistischen ObrigkeitsstaateS gefallen lassen werde. Der„Kommunist"
bezeichnet die Antwort des Staatspräsidenten auf die Forderungen
der Arbeiter ats eine glatte Verhöhnung der Arbeiter. Solch«Kund¬
gebungen dürsten nur von diversen Leuten als Sprungbrett auf deu
Ministersessel gebraucht werben. Die Kundgebung müßte eia Auftakt
werden für weitere Kämpfe.

r Die Gehilfenfrage und die Ortsvorsteher . Stuttgart,
2. Sept . Die Vereinigung württ . OrtSvorsteher hat über die
Gehilfenhaltung Richtlinien aufgestellt, wonach in Gemeinden
bei 600—800 Einwohnern , sofern der OrtSvorsteher auch die
RechnungS- und Steuergeschäfte besorgt, ein Gehilfe für 3
Monate oder ein Lehrling gefordert werden kann ; in Ge¬
meinden von 800—1000 Einwohnern bezw. bis 1400 und
mehr Einwohner ein Gehilfe bi? zu 1 Jahr . Von 2000 Ein¬
wohnern ab ist neben dem Gehilfen noch eine Schreibhilfe
für da« ganze Jahr nötig , von 3000 Einwohnern an noch
ein weiterer geprüfter Gehilfe oder besser ein weiterer Beamter.

r Da « erhöhte Schulgeld . Stuttgart , 1. Sept . Die
Ministerialabteilung für die höheren Schulen weist in einem
Erlaß auf die Schulgelderhöhung hin, die auf Grund des am
29. Juli ds. Js . vom Landtag verabschiedeten Schulgesetzes
nunmehr in Kraft tritt . Der Erlaß gibt die Weisung, vor¬
erst bekannt zu geben, daß mit Wirkung vom 1. September
an höhere Schulgelder als bisher zu bezahlen sein werden.

r Gedächtnisfeier für Erzkerger. Stuttgart , 2. Sept.
Am nächsten Sonntag, abends 7' /» Uhr, findet im Kunstge-
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bände eine Gedächtnisfeier für Reichsfinanzmintster a. D.
Erzberger statt . U. a . spricht Justizminister Bolz  über
.Rückblick und Ausblick an der Bahre Erzbergers ".

r Landesversammlung der Sozialdemokratie . Stuttgart .2.Sept.
Die SozialdemokratischePartei von Württemberg und Hohenzollern hält
vm 8 und 9. Oktober hier in der Liederhalle ihre ordentliche Landes¬
versammlung.

r Die Fleischpreise. Stuttgart . 2. Sept . Die hiesige Fleischer-
inoung hat die Fleischpreife für Grotzstntlgart neu geregelt, zum
Teil auch erhöht. Es kosten ab l . Sept . : Rindfleisch 1. Qualität
II ^ ll, 2. Qual . 9—10 Kuhfleisch S—8 Schweinefleisch 17
(bisher 16), Kalbfleisch 12 Hammelfl. 11 und Schasst. 8 ^ k.

r Malergehilfenstreik . Stuttgart , 2. Sept . Der Streik
der Malergehtlfen ist deigelegt . Gehilfen der Maler , Lackierer
und Lünchner erhalten eine sofortige Lohnzulage von 1
für die Stunde , von 1. Oktober ab eine weitere von 23 ^
für die Stunde.

r Bierpreiserhöhung . Stuttgart , 2. Sept . Der Württ . Brauerei¬
verband hat die Bierpreise vom 1. Sept . ab erhöht und zwar für
Bier in Fässern von l60 auf 200 ^ daS Hektoliter und den Aus¬
schankpreis vön 80 ^ auf 1 für das V^ -Gefnß. Die ^ -Flasche
kostet nun 1,45 (bisher 1.20 ^ l), die ^ 10-Flasche 2 (1,65 ^ l).

Protestversammlung. Calw. 2 Sept. Am Mittwoch
abend hielten die sozialdemokratische Partei und der Ortsaus¬
schuß Calw des Allg . Deutschen GewerkschaftSbundes im „Bad.
Hof " ihre Protestversammlung „Gegen den politischen Mord
und für die Republik ". Der Saal war gut besetzt. Der Red¬
ner des Abends . Sekrelär Dreher -Stuttgart führte aus . wie
die Schüsse auf Erzberger zugleich dem Gedanken der Demo¬
kratie gegolten hätten . Er verlas , um das zu belegen , einige
Artikel des „Miesbacher Anzeigers " , bedauerte die zweideu¬
tige u . unzuverlässige Haltung der Reichswehr , dem Führer alle
reaktionär gesinnt seien und stellte als Mindestforderung auf:
Gründliche Säuberung des Beamtenkörpers von allen anti-
repvbltkanischen Elementen . Durchgreifende Reform der Rechts¬
pflege ; Durchdringung derselben mit sozialem und demokra-
tischem Geiste . Unschädlichmachung aller illegalen militaristi¬
schen Organisationen und monarchistischen Verschwörerzirkel.
RückstchlSlose Unterdrückung der Propaganda des Revanche-
gedankenS . Aushebung des da und dort noch bestehenden
Belagerungszustandes . Sicherung der von der Arbeiterschaft
erkämpften sozialen Errungenschaften ., insbesondere des Acht¬
stundentags und der Koalitionsfreiheit . Die Forderungen der
der Reaktion seien die Monarchie , der Revanchekrteg , die
Wiederherstellung des Militarismus , die Abschaffung deS 8-
Stundentags , des Wahlrchts mit 20 Jahren , das Frauenwahl-
rechtS und der Betiebsrätegesetzes . Aber die Arbeiterschaft
werde den Abwehrkampf dagegen aufnehmen , wenn nötig mit
Gut und Blut , und wenn notwendig zum Angriff übergehen.
Die Versammlung wurde ohne Diskussion geschloffen.

r Eine Verhaftung . Tübingen , I . Sept . Wie der Schwäb.
Merkur meldet, wurde am Mittwoch abend ein Student verhaftet,
der in der Gegend gewesen sein soll, wo die Mordtat an Erzberger
geschah. Zwei Schußwaffen wurden ihm abgenommen.

r Zigeunerplage . Tamm, OA. Ludwigsburg, 1. Sept.
VIS der Waldhornwirt Ritz einen zudringlichen Zigeuner , der
um Heu bettelte , die Türe wies , wurde er von etner Zigeu¬
nerin mit einer Baumstütze zu Boden geschlagen . Als Nach¬
barn zu Hilfe eilten , kam es zu einem allgemeinen Kampf/
der bedenkliche Formen annahm , als die Zigeuner von ihren
Wagen aus auf die Verfolger ein wahres Schnellfeuer « öff¬
neten . Die Bande drohte daS Anwesen in Brand zu stecken.
In SerShetm wurde sie von den Landjägern aufgegriff -n.
In den Weinberg :« hat sie Übel gehaust . In der Nähe ihres
Lagerplatzes liegen massenhaft abgerissene Trauben umher.

r Kinderkrankheit und Schulsperre . Ebersbach, a. F ., I. Sept.
Wegen starken Auftretens der Schartachkrankhett hier ist zur Vermei¬
dung einer Verschleppung der Krankheit nach Göppingen den Schü¬
lern und Schülerinnen von Ebersbach der Besuch der Schulen in Göp¬
pingen bis aus wel'eres untersagt.

r Ein junger Dieb , tzonau, 1. Sept . Ein Sjähriger Knabe
stieg durch das Fenster in ein Zimmer rin und stahl aus einem Nacht¬
tisch 260 Erst nach stundenlangem Leugnen gestand er die Tat.

r Ruhr . Flacht OA . Leonberg, 2. Sept . Die Ruhr raffte einen
89 Jahre alten Mann »ach kurzer Krankheit hinweg. Ebenso starb
«in Mädchen im Lause des gestrigen Tages.

r Württembergischer Weinbauoerei« . Lauffen a. N ..
I . Sept . Der württ . Wetudauveretn hält am Sonntag den
II . Sept . hier seine Herbstversammlung . Schultheiß Lam-
parter spricht über den Weinbau in Lauffen . Professor Dr.
Meißner über die Bekämpfung des Heu - und SauerwurmS
mit neuzeitlichen Mitteln , Schultheiß Maulick Mundelsheim
über Bestrebungen zur Abänderung des WeingesetzeS . Oeko»
nomierat Mäbrlen gibt Mitteilungen über Rebenselektion.

r Das Siihneopfer . Biberach, 2 Sept . Wie mitgeteilt wird,
werden Gaben für eine Sühnekapelle an der Stell «, wo Erzberger
ermordet wurde, durch Direktor Bogt-Biberach gesammelt, Postscheck¬
amt Stuttgart 28 205 nicht 3741).

r Vorbildlicher Landwirt . Warthausev , 2. Sept . Gutspächter
Mock . Schloß Warthausen, stellte der Gemeinde Warthausen 200
Zentner und der Stadtgemeinde Biberach 100 Ztr. Kartoffeln, den
Ztr. zu 25 zur Verfügung.

r Einbruch . Unterdefstetten OA . Crailsheim , 2. Sept.
In dem abseits stehenden Haus deS Konrad Wendel , der zur
Zeit auf der Reise ist. machten es sich zwei Einbrecher ge¬
mütlich . Eier , Obst , Eingemachtes u . a. mußten den Hunger
stillen ; in den Betten ruhten sie aus von den Strapazen.
So machten sie es drei Tage . Von Kindern wurden sie aber
bemerkt . Dank dem raschen Zugreifen deS Polizetdieners
konnte etner der Kerle nach heftiger Gegenwehr festgenom¬
men werden . ^ ^ ,

r Gewerbe - und Handwerkertagung . Mergentheim , 2.
Sept . Der 59 . Verbandstag württ . Handwerkervereintgungen
wird vom 17.— 19. Sept . hier stattfinden , verbunden mit der
Feier des 50 jährigen Bestehens deS Gewerbevereins Mer-
aentbetm.

r Hütet die Kinder . Ulm, 2. Sept . Ein Sjähr . Kind stürzte
aus einem Fenster des 3. Stockwerkes im ehcmal. Artilleriegebäude
und wurde so schwer verletzt, daß es nachmittags starb. Vater und
Mutter waren im Geschäft.

r Vorbildlicher Beschluß . Ulm , 2. Sept . Eine in Günz-
bürg stattgefundene Versammlung von Landwirten verurteilte
die Abgabe von Getreide und Kartoffeln an Schieber und
Wucherer . Einem SamMelausschuß solle Getreide zum Um-
lagepr -is und 20°/», Kartoffeln zum Preis von 20 —80
pro >Ztr . Überlasien werden zur Versorgung der Bevölkerung
in Stadt und Bezirk Giinzburg.

kLl -1»« äskelm nur mit«eilten eben
rSSS unck koräere Nie iebrreiclie Oratisbrosckilk« No. 2 von
Ultimi» Sk»» », Oeselisctiskt mit desckrtlnlcterU»ktung,' g, «4UlI»»e» ». L.

r Verbotener Vortrag. Vom Bodensee, 2. Sept. Auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten hat der Reichsminister deS
Innern im Interesse der öffentlichen Ruhe und Ordnung den in
Konstanz angekündigten Vortrag deS Admirals Scheer über die
Seeschlacht am Skagerak verboten.

r Die Braudkalastrophe. Vom Bodensee, 2. Sept. Die
Vrandkatastrophe in Hagnau bet Ueberlingen , bet der 5 Per¬
sonen verbrannt sind , verursacht einen Sachschaden von 1
Million Die Leichen der Verbrannten wurden erst nach
zwei Tagen unter den Trümmern hervorgezogen . Man fand
die Mutter und die beiden Kinder umklammert beisammen.
Ein anderes Kind war von den Flammen im Bett überrascht
worden.

— Mit der Senfe geköpft . Die Kleinhäuslerin Schraniger
in Eggendorf (Bayern ) mähte auf einer Wiese Gras . Sie hatte
ihre beiden 4- und 6jährigen Kinder mitgenommen, die sich in das
Wiesengras legten. Dabei kam die Frau "mit der Sense dieser
Stelle zu nahe und mähte ihrem 6jährigen Kind den Kopf vom
Rumpfe . Auch das andere Kind wurde schwer verletzt.

Geschäftliches.
IVilckberg , 31 . ^ .ug 1921 . Vas Woknbau8 cler Herren

IVömer L kodier liier xvurcle von Herrn Oottlob öraun,
Oip86r - unck bäslermeister , ? kronäork , um ßlk . 56000 .—
käuflich erworben . — Oer ^ bsckluö erfolgte clurck cka8
Immobilien - unck livpotkekeng68ck3kt Lkri 8 tian Oer¬
ie r, Lbbau8en.  839

Die Düngung der Wiesen . Solange das Thomasmehl noch
leichter und billiger zu bekommen war, wurde vielfach den Wiesen
Thomasmehl iu großen Mengen gegeben und damit eine Ucberschuß-
dilngung an Phosphorsäure gegeben, dagegen das Bedürfnis der
Wirs-ngräser an Kalt nicht oder nur wenig berücksichtigt» und doch
ist das Bedürfnis der Gräser an Kali ungefähr ein viermal größeres
als an Phosphorsäure . Heute ist nun das Kali der billigste Pflan¬
zennährstoff. und es wird insolgedessenjeder denkende Landwirt von
selber sich dazu entschließen, seinen Wiesen die Nährstoffe Kali und
Phosphorsäure im richtigen Verhältnis zu geben. Es genügt, wenn
IV, Z>r. Thomasmehl pro Morgen aus die Wiese gestreut, dagegen
sollten 3—4 Ztr . Kainit gegeben werden, welch« Düngung eine hohe
sind nährstoffreiche Ernte erhoffen läßt. Der Herbst und Vorwinter
in die günstigste Zeit zu deren Anwendung. 417

Letzte Drahtnachrichten
Sachsen gegen die Reaktiv «.

Berlin , 3. Sept . Zu der Verordnung des Reichspräsi¬
denten über die Maßnahmen zum Schutze der Republik hat
die sächsische Regierung eine Erklärung erlassen , in der sie
Unterstützung her sich daraus ergebenden Maßnähmen für
Sachsen zusichsrt . In der Erklärung wird von *>er Beamten'
fchast verlangt , daß sie die sächsische Regierung in dem Au¬
streiben, die republikanisch ' demokratischen Einrichtungen zu
schützen, Unbedingt unterstützt . — DaS sächsische Ministerium
des Innern hat die Polizeibehörden des Landes angewiesen,
auf Grund des § 4 der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 29. August bis auf weiteres alle Regimentsfeiern zu
verbieten . Von diesem Verbot werden betroffen : ein Vor¬
tragsabend des deutschen OsfizierSbundeS und der RegimentS-
tag der 177er , die beide am Sonnabend in Dresden statt-
finden sollten.

Unruhen in Heidelberg.
Heidelberg , 2. Sept . Bei den gestrigen Kundgebungen

kam eS zu einigen Zwischenfällen . Vor dem Gefängnis , das
zur Zeit keine politischen Gefangenen , aber Schwerverbrecher
wie Stefert , beherbergt , verlangte die Menge die Freilassung
der Gefangenen . Starke SicherheitSpoltzelposten hielten die
Tore besetzt. Ihrem Eingreifen verdankt auch die „Badische
Presse ", in deren Gebäude die Demonstranten etndringen
wollten , daß lediglich die Torschetbe eingedrückt wurde . Wäh¬
rend deS Demonstrationszuges am späten Abend schlugen
junge Burschen mit Stangen Ladenschtlder , besonders Hof¬
lieferanten -Schilder herab . — Letzteres wird auch aus Bremen
gemeldet.

Das Auiformtragen.
Berlin , 2. Sept . (Amtlich.) Bis zum Erlaß der AuS-

sübrungsbestimmungdn gem. § 2 der Verordnung deS Reichs¬
präsidenten aom 30. August 1921 über daS Verbot des Uni-
sormtragens hat der Reichskanzler mit sofortiger Wirkung
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform bet Leichenbegäng¬
nissen von Kameraden erteilt.

Frankreichs Ernte.
Paris , 2. Sept Im heutigen Ministerrat teilte der Land-

wirtschaftSminister Lefevre mit , daß die Getreideernte dieses
Jahres nach den Schätzungen sich auf etwa 87 Millionen
Zentner belaufen werde , einschließlich von zwei Millionen
Zentnern aus den Departements Ober - und Unterrhetn und
Mosel . Das stelle einen noch nie dagewesenen Durchschnitts¬
ertrag von 16,4 Zentnern pro Hektar dar.

Wer lügt nun?
Paris , 2. Sept . HavaS meldet aus Konstantinopel , der

kemalistische Heeresbericht besage , daß die Schlacht östlich von
KangartoS nach mehrtägiger Dauer mit einem glänzenden
Siege der Türken geendigt habe . Die Türken bereiteten sich
zur Verfolgung vor . Die Verluste der Griechen seien riesig.

Letzte Kurz-Meldrrugeu.
Dem „Verl . Tagebl ." zufolge hatte der preußische Land-

tagsprästdent Letnert gestern Besprechungen mit dem Reichs¬
präsidenten Ebert und dem Ministerpräsidenten Stegerwald
über die Frage der Umbildung der preußischen Regierung.

Aus München-Gladbach meldet vas „Verl. Tageblatt",
daß dort Typhus und Ruhr herrschen . 67 Ruhr - und 52
Typhusfälle sind bereits vorgekommen, 4 mit tödlichem Ausgang.

Die Deutsch -demokratische Fraktion des Landtags richtete
eine eingehende Anfrage an die Regierung zur Lebenwtttel-
und Wucherbekämpfnng.

Marschall Fach wird im September mit seinem General¬
stabschef einen Besuch in Warschau zur Inspizierung Her
polnischen Truppen abstatten.

Gegen den „MieSbacher Anzeiger " ist wegen des am
Donnerstag von ihm veröffentlichten Artikels ein Verfahren
wegen groben Unfugs eingeleitet worden.

Die „Hallesche Zeitung " wurde gestern nachmittag für die
Dauer von 14 Tagen verboten , da sie einen Auszug eines Ar¬
tikels aus dem „MieSbacher Anzeiger " gebracht hatte.

Das Verbot gegen den „Verl . Lokalanz ." wurde auf be¬
gründete Einsprache hin , aufgehoben.

Der französische Ftnanzminister Doumer soll Rücktritts-
abstchten haben.

Die Lohnoerhandlungen im Bergbau haben mit Aus¬
nahme Bayerns vor dem Reichsarbeitsminislerium zu etner
vorläufigen Einigung geführt.

Der Völkerbund befaßte sich gestern mit der albanischen
Frage.

DaS Amtsgericht Oberkirch in Baden hat auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Offenburg Haftbefehl gegen Oltwig von
Htrschfeld erlaffen.

Im Ueberwachungsausschuß erklärte Nbg. Dr . Kahl von
der Deutschen VolkSpartet für sich und seine Partei , daß sie
zur republikanischen Verfassung stehe und die Regierung beim
Schutze dieser Verfassung unterstütze.

Die Washingtoner Regierung hat die sofortige Entsen¬
dung von Bundestruppen aus New Jersey und Ohio nach
Westvirginien zur Unterdrückung von Unruhe » , die im Gru-
benbeztrk ausgebrochen sind , ungeordnet.

Nach einer Haoas Meldung auS Warschau telegraphiert
man aus Moskau , daß sich Trotzkt an die rumänische Front
begeben hat.

Gegen den U-Boots Kommandanten Werner (Aufenthalt
unbekannt ), der das englische Lazarettschiff „Töcrington " ver¬
senkte, ist ein Haftbefehl wegen Mords erlassen worden.

Durnvo , 8p1st nnli Sport.
ölit dem worKiKen Sonnte tritt der HussbaUolub kaxoid v.

1911 in das 8pisisabr 1921/22 sin. Darob sein xatss ^ bsobaside»
in den iet- teaVerbaadsspielsL ist er in die „D- KIasss des spiel¬
starken Lnr- nnd DfinLZaas dss 8üdd. § assballverbands aak§srüokt.
Uokkentliob bsveist sr io den bevorstebenden Vsrbandsspislso,
dis sivlrerlioil barte Kümpfe in sied sobiissssn resrdsn, ssin spis-
isriseiis » können . Mr Sonntag, dsn 4.8ext. bat sr siob dis irisr
von ikrem kkinxstsxisls noob bestens bekannte , 4.ltbsrrsumann-
sobakt dsr 8tnttKartsr Likers * rn sinein § reaodsob»ftsspisi vsr-
pklioktet. vis Osste baben kolxsnds Xakstellanx- Kemeläet: Dm-
ratb, Lübnis, Lreitmsxsr, listKS , Oiooker, 8anLSnbaober, Uansei-
msnn, krebs , Döble, Üaar, Llüxle. Den 8portfrsalldsn von kaxoid
nnd liwß-sbunK stsbt dsmnaod sin grosser sportiiobsr Osnnss be¬
vor, snmai dis „^ Iten Herren" kamen von internationalem Llanx
ankvsissn nnd siob bsi ibrsm iststsn 8xisl in Kobold dis 8z-m-
patbisn dsr âbirsiedsn 2nsobs,nsr rnsob erobert batten, vsr sin-
bsimisobs Verein tritt in stärkster ri,ukstsiInnK an und vird je-
denkalls alles bsrxsbsn müssen, am sbrsnvoli absnsoLneiden Vor
diesem 8xisi stöben siob ebenfalls »nk dem LisbsrKsxortpiatr xe-
xenüder: Um 1 Ukr U.-6 . k . Il/III . oomb. — U.-6 . Lernsok I.
Um Uz3 Udr K.-6 . kax-oid Loküier I — 8portversio Korb 8okü1sr.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Vielfach bedeckt, zeitweilig regnerisch und kühl.

853 Oberjettingeu.
Die Gemeinde verkauft

1 Schlschtfarrett.
Schriftl . Angeb . sind mZ spätestens

12. Sept . 1921, nachm . 2V« Uhr an das
Schultheißenaml etnzureichen.

Zuschlag erfolgt am 12. Sept.

Vieh - Verkauf.
Am nächsten Montag den 6 . Sept.

von morgens 7 Ahr ab habe ich in meiner
Stallung in der „Traube " in Alten¬
steig  einen Transport erstklassiger

sowie junge , starke Kälberkühe
zum Verkauf , wozu Liebhaber freund !, einladetj s868

Max Zürndorfrr, Rexingen.
Von kommenden Montag den 8 . Sept .»

von morgens 7 Uhr ab steht in meiner
Stallung in Wildberg  einsehr großer
Transport erstklassiger, hochträchttger

KMülieu md MilchWt
zum Verkauf , wozu Kauf u . Tanschliebhaber höfltchst etnladet

g„ Hermann Hopfer.

° Viek -Verksuk.
Bou kommend. Mon¬

tag, den5. September
von morgens7 Uhr
ab stehtm unseren Stal¬
lungen im Gasthaus z.
„Löwen" in Calw ein
sehr großer Trans-
Port erstklassiger, hoch«

trächtiger
Mim«, cke Me AWihl MgtSÄtt-
lühe samt Men, trWige We,MWSHe
(WWe>, 2Msme«,« L Ttikll
zum Verkauf, wozu Liebhaber zu Kauf- und Tausch
freundl eiuladeu ^
kübill, 8slMv« u. I»sxl-öwkllgsrt.
'tukk-Zeti^ emmsteine
Wärme unä 8cksll kolierenä . keueiÄcker unci nagelbar.
Voll - unck ttokkteine kür Vmka88ung8 - unci ZckeilievSnae.
Ebenbürtig Sackleinen und rbeini8cken Lckvemnwteinea.

8Uää.^unsklsinElcs Hielt LLo.Ploprtivim
kstM II. lüg« kkroüäorl, 8ta1̂ mmingsnb ktagolö
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Bekanntmachung.
SS wird darauf hingewiesen, daß die Namen der wegen

Feld «Diebstahls
bestraften Personen im „Gesellschafter" veröffentlicht werden.
Gleichzeitig werden Grundeigentümer und Pächter ersucht,
sofort nach Bekanntwerden eine» Felddiebstahls Anzeige zu
erstatten . 84!

Nagold,  den 2. Sept . 1921.
Stadtsch .-Amt : Maier.

Auf unser großes Lager in 797

innen und außen heizbar , sowie in

KWerdeil Nd MWejselu
machen wir aufmerksam.

AllMMsen.

Regulierösen.

Dabei bemerken wir , daß wir durch rechtzeitige Einkäufe
-in der Lage sind, die Preise äußerst zu stellen.
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und Xaninoksn. Olünsend dsKutsodtst. Vorn Reiokswivist. kür
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Kaden : Xsxolck : 6 ebr . 8 enr , I.örvencjw§. unck
Nerx L 8 ckmiü ; ^ IlsnntsiA : Odr . LurAdanl jr . ;
LSsioxeii r Fskod Lroü ; Ldksusen r ^ UA. Nsüler;
NültUoxen : 6 . Lckimpk ; Halterburii : ^ polkskv;
»orb : Staülüroxerle XV. Lstncks ; dlStzlnxen:
V . LuÜmsul ; Oderkckvanüork : HsnckluoL 8pie 6 ;

WilckberR : kr . Oarls.
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Mostansatz
Friedensqualität

beste lNl»rrotrii » Ir.
vsdsrsll rn erdsltsn.

Ls»I»iMrttvLL»^ UL
^ LvU ». « l. Lnäen.

PsttlljMltM
am nächsten Montag mor¬
gens V»8  Ahr auf der Stadt-
pflege-Kanzlet in Nagold, »i»
! »>— — >. »

Bon einer eingegange¬
nen großen Sendung

IkMMIl
Fabrikat I . F . Schüle,

Plüderhausen
empfehlen wir : 857

Maeearoni
dick und dünn,

Hörnchen,
Schneckchen,
Breite Nudeln u
Tuppennudeln

zu herabgesetzten Preisen
geneigter Abnahme

Vers L 8edm !ä
Msxold.

0 > -— -0
Nagold.

Ich erwarte in den nächsten
Tagen größere Zufuhren in
gut ausgereistem

Moltodlt
(Ernte infolge Hitze früher als
sonstiges Jahr ), der Zentner
75 sowie schöne sächsische,
lagerfähige

SpeiskWiebelll.
s der Zentner 110 Befiel»
s lungen hierauf nimmt ent»

gegen 864
I n̂tävvlA livvlr

Obst- «nd Gemüsehandlung
Telephon 76.

Is . « Mvktilbst s
Mittelschn 2 60 p. 100 Gr.
Stöcker, Stuttgart , Hohenstr. 41.

Ein guterhaltenes

^Dk Piano,
WM

Taselklavieru. HamoniM
gegen Kaffe zu kaufen gesucht.

Offerte unter 840 an die
Geschäftsstelle des Blatte «.

kn gs 08 ! kn lislail!

ÄwMdtz kürbell
trovken n. !» Osl sdxerledell,
" 'kl'OLlikllMMkI

8!voM . stell u. öulilcsl^

keinö !, keinöliii -m' 8
okksll lllld 1» vüsseru,

l-aekk . LsMardeii
kukboükvlaok u . Vekv

111 sllvll röllSL,
rvlodv^ llSMsdllll»UvL 8ortsv

pinseln
82S «lllpksblen

NvILL
«axold , Velsk. 122.

Nagold.
Schöne 855

LMMiebelll
sowieAMlllltz

empfiehlt
Hermann Knödel.

Vegvil devvrstestellävr
2vI!ölstodllllg
smpkellleil vir

Lllldeekunx uovd
La dlsbei IgsL kreisen

htzbr.Lslle
lioedkeins

OnalitütswisobllLKsa
in versokiedsn. krsisisAso,

Kod-Iigkkee
ill'vsrsobiedsn. krsisIsASv,

Ive
1K1. Ov̂ lon kskso,

Mso
Snobard n. Iioilündiseks
kervorrax . tjuaütLteu.

kerKL8edwjä
KklKOlti. 790

VStt ILllNSlkT » 1,^
yeotzi vledrtot!! di/

HVVVVllN

cneî isani; ^ ssm -icÔosLrurreir-L^ sr «.seau« « s
^Neinverkauk kür Ltnät- n. I ânüürsis ktorrdsim:

bvorK GvIkvILvlL , i^ LorLlk « LIlL
609 Llsrktxistr.

Nagold . 847

I».MkiiimlWlr
und Salat - Del

empfiehlt Fr . Schitteuhelm.
Gin 844

wird in gutes Hau» nach
Stuttgart gesucht. Eintritt
kann sofort erfolgen.

Auskunft erteilt
Gettenbori. NMerjettingen.
Verkaufe  ein ll  oder 14

Wochen trächtiges

Mtttt-

schiveiii
unter zwei die Wahl.

WUH. Fischer
Bäckerei :: Nagold.

Ein zum ersten¬
mal 13 Wochen
trächtiges

MullerWeill
setzt dem Verkauf aus

Ernst Häutzler, Fässer
Anterschwandorf. 849

Sauberes , anständiges

mW. Ammer
von Herrn zu mieten gefucht
für sofort. Angebote umer
Nr. 848 vermittelt die Ge-
schäftSst-lle de« Blattes.

D ocx>oooo <>o<>oc ><><>s <>

Ln aacv günstigM
kreisen empkvdiev« lr:
Brette Nudeln.Suppe«.
Nudeln. Kaffee. Tee.
Kakao in versch. Qual.
Schmierseife mitzu.gelb
Seifeupuloeri.Pak.u.Men
Wafchseifeu diverse Sorten
Salmiakgeist. Flecken¬
wasser. Terpentinöl,
Benzin. Rost-. Obst-.
Wein- u. Stocksteckent-
feruer. Bodenwichse,

btahlfpöue sowie alle an¬
dern Haushaltuugsartikel.
kö ^ sn -vrogsris

Oevr . 8 en 2, Xaxolü
Del . 122 . 8s»

oo ^ ocxxx ^ ooooos

Trotz bedeutend gestregener
Preise empfehlen w 'r noch
billigst : 858

V«rkl>k-8<MMöI,
Lrckiniliöl

und fst. raffiniertesund fst. raffiniertes

ksrg L 8ekmiä, stsgalü.

TkMtMLll
zur Mostbereitung mit Fall¬
obst und Bretsgauer Most-
ansatz empfiehlt 863
G. Eberhardt» Wildberg.
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Nat 'sckILee über Lorienbesrbeitune unä ricbti^e Dünksunx erteilt
kostenlos äie L-sar vlrtsckaktUcks LuokimktsstsUo üen Oeuttckvo

NsUsvoüiksts O. m . d . N >, 8tu11xsrt , Olgsstrsbe 3Vll.

Zwei tüchtige selbständige

MeHreiner
sucht sofort  807

Christian Renz
mech. Möbelschreinerei

Krnmirrgen.

Nach Heidevheim in Würt¬
temberg wird bei hohem Lohn
in kl. Familie ein

MWen sesacht.
welches schon in besserem Haus
gedient hat , kochen kann und
in den übrigen Hausarbeiten
erfahren ist. Zimmermädchen
vorhanden . Eintritt 15. Okt.
oder später. Anträge oder
persönliche Vorstellung bet

Fra« E. Pfeiffer,
Oberes Bad-Hotel,

838 Liebenzell.

geruchlos,
in Apotheken unv Drogerien.

vernichtet verblüffend

Niederlagen : Th . Schmidt
Apotheke; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig : LH.
Schiler,  Apotheke. 14

Stuttgarter
KNftflrderei

fürLt «nd reinigt alle« g»t.
1 Annahmestelle:
FttUlZrik» Stitri . »>»,» .
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Effringe«.

o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten
wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

^ Donnerstag, den 8. September 1921 ^
X in daS Gasthaus z. „Post " in Effrtngen freundlichst ^
X einzuladen. V

" tz . » NMll 8 isld » o
Sohn des ö Tochter des O

T -f I . G. Mmquard n -f PH. Koch. Schäfer S
Effringen . 8 Effringen . O

776 Kirchgang 1l Uhr.
O Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
o entgegenzunehmen. o
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Nagold - Botnang- Böfingen.

Hchzeits-Eilllahllllg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten W

wir »nS, Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag, den S. Sept. 1921

in das Gasthaus zur „Traube " in Nagold freund -
lichst einzuladen . 856

Am Sonntag den 4. Sept., von 1l—12 Ahr ist

klstrmM Ser 81»Mspellv
am alten Kirchenplatz. Es ladet Höst ein
843 F . Weinstein , Dirigent.

8Sl Effringen, den s. Sept. 1S2I.

HM RW Heiüvig ZillW
geb. HSrger

Kirchgang 1 Uhr. M
E ) Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung M
^ entgegenzunehmen. ^

Alhtllllg! LlMenckere!
Am 10. und ll . Sept . treffen sich sämtl. Landsleute in

ihrem früheren Stammlokal , bei Kamerad
kiekarcl Kauer 2. kalstube

Killt, ll. Llltkslls . LlitKlitzä<1. 0lK»-6r .Ver.
Anmeldungenz. Mittageffen mögen schristl. spätestens

bis Donnerstag gemacht werden. 837
_ Wir haben noch eine Anzahl guterhaliene

LIeckklsIcken "
sowie verschiedene

LLssklsIcken °"°°L
— für Branntweinflaschen gut geeignet — und einige große

ksLstsnöen
zu verkaufe«.

Für ernstliche Liebhaber dürfte eS sich empfehlen, in
aller Bälde  zu uns zu kommen, da die Nachfrage voraus¬
sichtlich groß sein wird Ein Kauf kann jeder Zeit mit uns
abgeschlossen werden. 82 t

HrAK. Rtzioliert L OLv. O . in . d . 8.
^LKOlä.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und

Bekannten die betrübende Nachricht mit, daß unser lie¬
ber, treubesorgter Bater , Bruder und Schwiegervater

Äh. Deugltt. MM
im Alter von 6l Jahren heute früh unerwartet rasch
durch den Tod von uns gerissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder:

3oh. Dengler mit Frau Lina geb. Seeger.
Friedrich, Marie, Katharine, Barbara «. Anna.

Beerdigung : Sonntag nachm. 2 Uhr.

Rohrdorf. 861

La Plaia-Mais,
Weiß-«.Brotmehl
861 Karl Stmmendinger:

770 Mötzingen , den 26. Aug. l92l.

Oelmühle Mötzingen <l>ei»«We)
nimmt täglich

Mohn, Reps, Lein, Hanf znm Schlagen an.
Jeder Schlag wird für sich gepreßt ; es erhält
jedes sein eigenes Oel und seine Kuchen zurück.

Reelle Bedienung. Höchste Slausbent«.

kw ' " : „Mm " 8Mgi >it M tzeireil I- k.V.Il. I
am IM

Sie müssen
sich nicht fragen, wo kaufe ich am billigste« ?

Nein
Sie müssen sich frage», wo kaufe ich gute Ware am besten und billigsten

und auf diese Frage wird stets die Antwort sein:
bei M . Schloß in Nagold.  Sie finden dort

ik. 12 ? " IS ? « 17 .-°«!
.. 13 ? ° 1 « . ° ° 18 . °«

.. 11 . °« 1tz . °« 19 . °°

38 . ° ° 42 .° ° 49 . ° «

Ila. KlkiderSoffe Meist und üj. herrliche Muster von Mark 18 . °« anj
Anr-B-ffr. «ostumstoffe, Kettbarcheut, Krttdeckeu etc. etc.

I, M

Nagold.
Samstag , Sonntag nnd Montag

ist mein modern gebautes 865

Etagen -Karuffell
auf dem Festplatz in Betrieb. Zur gefl. Benützung ladet ein

der Besitzer: Karl Weber.

Mtilmillllikljkr:
8itrpls1r AK. 2 .—
SIvWatr M . 1 —

Mlslikster:

Lv8vei 86 MitbrillgW.

In. Kettjitz schaue Muster per Meter. .
la. Kettkälsch„ „ -
la. Krmdrnstauell gestr. und Hj per Meter
In. reiuwolleue Kleiderstoffe

loi'snr l̂urM.^IIenLleig
Lperislksus fiip ÎsgLtgenslsekssten.

Ooppstfüriten " öücrksklinrsn,
LDr»«L !-Lsrs,.Piosod-unU Lctisioseidücrkisen

k-evolven u k-levs-Is^sptsiols»
LkssLkr >Krs.

u. Limmer-skueren. g
ülleolei nirioo. I!O

— 8ucksscke.)Lo>«efls5<cheii.)sLlIsk>e><eOsmaseiien.
- . » ŝgiiglsssi'.//il<j>ockel'.Niekfange^ elclbesdecŝ .»
Lolicle 8nbsit!  kjeuer -reuoe UL« "

m. Sekloss in Ksgolcl
(neben Werg L Schrnid ). 858

Breisgauer Mvstaasatz
erstklassiges Fruchterzeugn '.I

in fester Konservenform
zur Herstellung eines gesunden
wohlbekömmlichen HauStrunkS.
Portion zu 80 Liter ^ 15.—

„ „ 100 „ „ 30.
Achten Sie aus die Schutzmarke.

_, _ ^ BerkausSstellen durch Plakate erkenntlich.
Hersteller: Eduard Palm. Freiburg i. Br.

Wildberg.

Mm.Wlllldte Mdlhev.
auch auSwärttge, finden sofort dauernde Beschäftigung bet
leichter Arbeit und gutem Verdienst.

»1»
Möller , Metaüwarevfabrik.

Delephon 19.

Nagold.
Den

MWe Härle,Ltminheivl-KM
860

Gras-Ertrag
der halben Wiese bei der Wald¬
lust verpachten Montag nach¬
mittag S Ahr
Geschwister Kappler . , 2s

WercrvbeiLungsLage;
tstOlltLK
vieostsK
Mtt ^ ovk
Samslax
vovllerstllK:
I'reitsx:

Lokn

Lop » uu»a Lotto»
L-otft».

Bestellungen auf
Herbstkartoffeln

werden vom 3 —10. Sept . im
Laden entgegengenommen.
862 Der Borstand.

Ms.-Vereill
Nagold.

Roultts-
Bersammlllng

im „Pflug - ,
Samstag abends

8' /, Uhr.8oneatk»st.Lrd»«l>.
Ev. Gottesdienst

am 4. Sept. (15. S. n. Dr.)
Dorm. V- 10 Uhr Predigt(MH.
Wieder  vond. Goldkiifte.) ' /«II
Uhr Kindersonntagsschule(M>ff.
Maier von China). Nachm. 2 U.
Beztrksmissionssest (Miff.
Maier China,Miff.Wteber-Goid-
küste, Oberlehrer Kämmerer aus
Stuttgart. Sizil. Mission. Da»
Opfer ist vor- u. nachmittag» für
die Basler Mission bestimmt. Dt»
Erbammgistunde adds. fällt au».

Ev. Gottesdienst«
der Methodistengemeind».
Sonntag vorm. V»10 Uhr Prr-

dtgt(2 Slsner). V, ll Uhr Sonn-
tagsschu'e, abds. 8 Uhr Predigt
(2. Els er). Montag abds. 8V.
UhrGelangstunde Mtttwochabds.
8Vt Uhr Sebetstunde iBorberei«
tung zur Frier des HI.Abendmahls.)

Kv rhol. Gottesdienst,
am Sonntag. 4 Sevt. S Uhr
Beichlgeiegeriheit. 9 Uhr Gottes¬
dienst. V.2 Uhr Andacht. 7 Uh»
Andacht in Rohrdorf Montag,
5. Sept. r/,'.0 U. Gottesdienst in.
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